
2. Großbeerener Stadtgrüntag 
- Pflanzen unter Stress

10. September 2026
an der LVGA Großbeeren, Peter-Lenné-Weg 1

08:30 	 Einlass

09:00	 Begrüßung 

09:15	 Impulsvortrag
	 Pflanzen unter Stress - 
	 Herausforderungen urbaner Raum  
	 Prof. Dr. habil. Hartmut Balder, 
	 Institut für Stadtgrün 

09:30	 Stress trifft Pflanze
	 Neue Herausforderungen für die Pflanze im 	 	
	 urbanen Grün
	 Martin Schreiner, Pflanzenschutzamt Berlin 	
	

	 Erkenntnisse aus dem Parkschadensbericht 	
	 – Klimawandel in historischen Parkanlagen
	 Julia von Vietinghoff, TU Berlin

10:45	 Kaffeepause

11:15	 Strategien zur Stressminderung
	 Klimaanpassung urbanes Grün in Brandenburg 
	 – Status quo 
	 Annaca Kröner, LVGA Großbeeren

	 Möglichkeiten der Stressminderung bei urbanen 	
	 Grün durch blaugrüne Infrastruktur
	 Dr. Michael Richter, HCU Hamburg

12:30	 Mittagspause

	 Zeit für Austausch

13:30	 Wege zur Umsetzung
	 Der Galabauer unter Stress - Klimaanpassung 	 	
	 im Hausgartenbereich: Austausch und Diskurs
	 Harald Jeremias, Das Reservat Berlin	
	 Aktionsprogramm für Natürlichen 
	 Klimaschutz - Fördermöglichkeiten Klimaschutz 	 	
	 und Klimaanpassung
	 Lukas Knebel, Regionalbüro für Natürlichen 	 	
	 Klimaschutz

14:45	 Kaffeepause	

15:15	 Dialogforum - Verwendung heimischer 		 	
	 und nichtheimischer Arten im urbanen Raum	
	 Justus Meißner, Stiftung Naturschutz Berlin 
	 Prof. Christian Ranck, HS Osnabrück
	 Andreas Herrmann, LfU Brandenburg
	 Henryk Härtel, Foerster Stauden Potsdam	
	 Moderation: 
	 Philipp Sattler, Stiftung Die grüne Stadt

16:30	 Young Professionals 
	 Urbane Wildnis: Koexistenz von Mensch und
	 Tier in urbanen Systemen
	 Svea Göttsche, FH Potsdam	
	 Umsetzungsansätze des „BäumePlus Gesetzes“ - 	
	 eine landschaftsarchitektonische Perspektive
	 Luisa Richter-Wolf, TU Berlin	
	 Aufbau einer Kleinlysimeteranlage am Grund-
	 wasserzentrum Dresden
	 Charlotte Liebezeit, TU Bergakademie Freiberg & 	
	 GFI Dresden

17:15	 Ausklang
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Pflanze unter Stress - Herausforderungen urbaner 
Raum
Prof. Dr. habil. Hartmut Balder

Pflanzen in urbanen Freiräumen sind zahlreichen 
widrigen Bedingungen ausgesetzt. Werden ihre 
Wachstumsansprüche an den von Menschenhand 
zugewiesenen Standorten nicht erfüllt oder durch 
mangelhafte Pflege- und Schutzmaßnahmen zu-
sätzlich beeinträchtigt, resultieren hieraus Stress-
reaktionen, Wuchsdepressionen, Pflanzenschäden, 
verkürzte Lebenszeiten, eingeschränkte Verkehrs-
sicherheiten, Schäden an den technischen Infra-
strukturen sowie Gesundheitsbelastungen für den 
Menschen. Durch langjährige phytomedizinische 
Forschungen sind viele sog. parasitäre und nicht-
parasitäre Schadfaktoren nachgewiesen und ihre 
Schadensverläufe aufgeklärt, leider werden diese 
Erkenntnisse in der Praxis im Sinne einer nachhalti-
gen und langlebigen Pflanzenverwendung zu wenig 
berücksichtigt. Dies beeinträchtigt die Ästhetik, 
Funktionalität und Finanzierbarkeit der Grünkon-
zepte, so dass die getätigten Investitionen nur be-
dingt die aktuellen Erwartungen und Ziele erfüllen. 

Mit den aktuellen Klimaveränderungen, der Ver-
dichtung der Städte, Veränderungen der Schader-
regerpopulationen, dem Verlust an biologischer 
Vielfalt, erhöhten Unterhaltungs-kosten sowie 
einem veränderten Nutzungsverhalten der Stadtge-
sellschaft stehen die beteiligten Akteure vor großen 
Herausforderungen. Die weitsichtige Pflanzenver-
wendung und eine langjährige vitalitätserhaltende 

Pflege müssen daher mit Lebenszyklusansatz und 
ertragsorientiert als Wertschöpfungskette kontrol-
liert aufeinander abgestimmt sein. Es werden Stra-
tegien benötigt, um Pflanzen besser auf ihre urbane 
Verwendung vorzubereiten, die langjährigen Unter-
haltungskosten transparent und auskömmlich mit-
zudenken und die Lebensqualität der Kommunen 
und Städte zu erhöhen. Die von der EU geforderte 
Überschirmung der Stadt u.a. mit Baumkronen ist 
Chance und Verpflichtung zugleich. 

Vita
Prof. Dr. habil. Hartmut Balder studierte an der 
Leibniz Universität Hannover Gartenbauwissen-
schaften und promovierte und habilitierte dort 
am Institut für Pflanzenkrankheiten und Pflanzen-
schutz. Danach war er als leitender Wissenschaftler 
20 Jahre lang am Pflanzenschutzamt Berlin tätig, 
bis er 2003 an der Berliner Hochschule für Technik 
im FB V (Life Sciences und Technology) die Profes-
sur für „Pflanzenschutz und Gehölzproduktion im 
urbanen Bereich“ übernahm. Sein Interesse gilt den 
komplexen Zusammenhängen der Stressbelastung 
für Pflanzen in der Stadt. Er gilt international als 
ausgewiesener Experte für den urbanen Gartenbau 
und ist Autor zahlreicher Fachpublikationen und 
–bücher.

Kontakt
Institut für Stadtgrün, Falkensee
hbalder@institut-stadtgruen.de
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Neue Herausforderungen für die Pflanze im 
urbanen Grün
Martin Schreiner, M. Eng.

Im urbanen Grün sind Pflanzen und Gehölze einem 
komplexen Stressgefüge ausgesetzt. Abiotische 
Belastungen wie länger andauernde Hitze- und 
Dürrephasen, hohe Strahlungsintensität und Refle-
xionen an Glas- und Betonoberflächen führen zu 
Schadsymptomen an der Vegetation. Versiegelung 
begrenzt das verfügbare Wurzelvolumen, reduziert 
Infiltration und Speicherfähigkeit des Bodens und 
verschärft Defizite in der Wasserversorgung selbst 
bei durchschnittlichem Niederschlag. Weitere an-
thropogene Einflüsse (Bodenverdichtung, Verkehr, 
Tiefbau, Stoffeinträge wie Streusalz, Schwermetal-
le, Mikroplastik, Abfall) verändern die chemischen 
Bodeneigenschaften und beeinträchtigen Wurzel-
wachstum und Bodenbiologie mit Auswirkungen 
auf die Vegetation. Parallel nehmen biotische 
Schadursachen zu. Geschwächte Pflanzen reagieren 
empfindlicher auf Schädlinge, Pilzkrankheiten, Bak-
teriosen und Viruserkrankungen; zugleich etabliert 
sich u.a. ein Spektrum neu eingewanderter Schäd-
linge an Stadtbäumen und -sträuchern. Eine beson-
dere Schnittstelle zur Bevölkerung bilden Lästlinge 
wie bspw. Ulmen- oder Lindenwanzen, welche die 
Vegetation zwar kaum relevant schädigen, aber in 
hoher Individuenzahl auftretend, die Lebensquali-
tät des Menschen in der Stadt beeinträchtigen. Der 

Beitrag liefert einen Überblick über aktuelle Her-
ausforderungen im Stadtgrün am Beispiel Berlin.

Vita
Studium an der HAWK Göttingen zum B.Sc. Arboris-
tik, Schwerpunkt Gehölzpathologie 
Studium an der Beuth-Hochschule für Technik Ber-
lin zum M. Eng. Urbanes Pflanzen- und Freiraum-
management
Sachverständiger für Baumkontrolle, Baumstatik 
und Gehölzwertermittlung
Leiter des Fachgebiets Integrierter Pflanzenschutz 
und Klimaanpassung des Stadtgrüns im Pflanzen-
schutzamt Berlin
	
Kontakt
Pflanzenschutzamt Berlin
Mohriner Allee 137
12347 Berlin
Tel. 030-700006-247
martin.schreiner@senmvku.berlin.de
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Erkenntnisse aus dem Parkschadensbericht 	
– Klimawandel in historischen Parkanlagen
Julia von Vietinghoff, M. Sc.

Die Auswirkungen des Klimawandels auf historische 
Parkanlagen werden zunehmend sichtbar. Hitze, 
Trockenheit und Extremwetterereignisse setzen den 
oft jahrhundertealten Gehölzbeständen zu und stel-
len Parkverwaltungen sowie die Gartendenkmal-
pflege vor große Herausforderungen. Der Vortrag 
stellt die Ergebnisse des 2024 veröffentlichten bun-
desweiten Modellvorhabens „Parkschadensbericht“ 
vor, das unter der Leitung von Prof. Dr. Norbert 
Kühn und mit Andreas Wörner an der Technischen 
Universität Berlin durchgeführt wurde. Erstmals 
wurde dabei der Zustand von über 157.000 Bäu-
men in 61 historischen Parkanlagen in Deutschland 
systematisch ausgewertet und hinsichtlich klima-
wandelbedingter Schäden analysiert.
Als Vorstudie zum Parkschadensbericht werden 
ausgewählte Ergebnisse der Masterarbeit der Refe-
rentin vorgestellt, in der der Stadtpark Magdeburg, 
der Große Garten Dresden und der Schlosspark 
Charlottenburg untersucht wurden. Im Gegensatz 
zum bundesweiten Parkschadensbericht ermög-
lichte die genauere Untersuchung einzelner histo-
rischer Parkanlagen eine vertiefte Auswertung der 
Katasterdaten und die Bewertung klimawandelbe-
dingter Schäden an Gehölzbeständen. 
Abschließend gibt der Vortrag einen Ausblick auf 
die aktuelle Forschung der Referentin, die sich 
mit den Auswirkungen des Klimawandels auf Ge-
hölzbestände historischer Parkanlagen sowie mit 

Strategien zu deren Anpassung an den Klimawandel 
beschäftigt.

Vita
Julia von Vietinghoff ist wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am Fachgebiet Vegetationstechnik und 
Pflanzenverwendung unter der Leitung von Prof. Dr. 
Norbert Kühn an der Technischen Universität Berlin. 
Nach ihrem 2022 abgeschlossenen Masterstudium 
der Landschaftsarchitektur an der TU Berlin wurde 
ihre Masterarbeit mit dem Clara-von-Simson-Preis 
ausgezeichnet. Anschließend war sie als Land-
schaftsarchitektin bei Rehwaldt Landschaftsarchi-
tekten tätig und übernahm gleichzeitig Lehraufträge 
an ihrem Fachgebiet. In ihrer Forschung beschäftigt 
sie sich mit den Auswirkungen des Klimawandels 
auf Gehölzbestände in historischen Parkanlagen 
und der Entwicklung von Anpassungsstrategien für 
deren Erhalt.

Kontakt
FG Vegetationstechnik & Pflanzenverwendung
Technische Universität Berlin
+49 (0)30 3147 1185
vietinghoff@tu-berlin.de
https://www.tu.berlin/la-pflanze
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Klimaanpassung urbanes Grün in Brandenburg 
– Status quo 
Annaca Kröner, Dipl.-Ing.

Das Projekt „KLUG-BB“ (Klimaanpassung Urbanes 
Grün Brandenburg) wird gefördert durch: das Mi-
nisterium für Wirtschaft, Energie, Klimaschutz und 
Europa (MWEKE) gemeinsam mit Ministerium für 
Land- und Ernährungswirtschaft, Umwelt und Ver-
braucherschutz (MLEUV) . Im Rahmen des Projekts 
stellen wir Informationen und Unterstützungs-
angebote zur Anpassung von Grünflächen an die 
Folgen des Klimawandels bereit. Um das Angebot 
gezielter an Bedürfnisse und Herausforderungen 
im urbanen Grün auszurichten, wurde die Umfra-
ge „Maßnahmen zur Klimaanpassung im Bereich 
des urbanen Grüns in den Kommunen und Städten 
Brandenburgs“ durchgeführt. Ziel der Umfrage 
war es, den aktuellen Stand zu erfassen und den 
aktuellen Bedarf an Unterstützung zu ermitteln. 
49 Brandenburger Kommunen haben auf die Um-
frage geantwortet. Dabei kam heraus, dass unter 
anderem steigende Kosten als größte Herausforde-
rung gesehen werden. Aber auch 21 % eindeutig 
Chancen durch den Klimawandel für die Um- und 
Neugestaltung sehen. Die Umfrage zeigt aber auch, 
dass es kaum Klimaanpassungsmanager*innen und 
kaum Ressourcen für die Anpassung gibt, aber auch 
kaum Fördermittel bezogen werden. 

Die Ergebnisse werden veröffentlicht und den Mi-
nisterien MWEKE und MLEUV übergeben. 

Vita
Annaca Kröner ist Landschaftsgärtnerin und Dipl.-
Ing. Landespflege. 
Lange Zeit war sie als Planerin in der Pflanzenver-
wendung (urbanes Grün, Gartenschauen und privat 
Gärten) tätig.
Neben ihrer Planungstätigkeit arbeitet sie seit 2023 
auch im Projekt KukPiK und jetzt KLUG-BB.
Darüber hinaus ist sie auch in der Weiterbildung an 
der LVGA tätig (Schwerpunkte: Staudenpflege, Bio-
diverse Pflege).

	
Kontakt
Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau und Arbo-
ristik e.V.
Peter-Lenné-Weg 1
14979 Großbeeren
kroener@lvga-bb.de
www.lvga-bb.de/urbanes-gruen
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Möglichkeiten der Stressminderung bei urbanen 	 	
Grün durch blaugrüne Infrastruktur
Dr. Michael Richter

Urbaner Trockenstress stellt eine zentrale Heraus-
forderung für die Vitalität von Stadtbäumen und 
Grünflächen dar.
Die Situation wird sich durch zunehmende Flächen-
konkurrenz durch (oberirdische) Versiegelung und
(unterirdische) Infrastrukturen und die Folgen des 
Klimawandels zukünftig wohl noch verschlechtern. 
Grüne Infrastrukturen sind jedoch der zentrale 
Baustein der städtschen Klimafolgenanpassung. 
Sie stellen neben den in diesem Zusammenhang 
zentralen Funktionen Kühlung durch Verdunstung 
und Verschattung und Wasserrückhalt eine Vielzahl 
weiterer Ökosystemleitungen zur Verfügung. Das 
Mitdenken von Regenwasser als Ressource für die
Bewässerung von urbanem Grün kann der (wasser-
wirtschaftlichen) Zielsetzung der Annäherung an 
den naturnahen Wasserhaushalt zugutekommen 
und zur Sicherung der Vitalität der Vegetation 
beitragen. Blau-grüne Infrastrukturen (BGI) wie 
wasseroptimierte Baumstandorte („Baumrigolen“), 
Gebäudebegrünung, Versickerungs-,
Verdunstungsbeete bieten innovative Lösungsan-
sätze, indem sie Regenwasser lokal speichern und 
versickern und somit die Wasserversorgung von 
Pflanzen nachhaltig verbessern können. Außerdem 
tragen solche Maßnahmen durch die Abkopplung 
von versiegelten Flächen direkt zum Überflutungs-
schutz bei. Es werden die in verschiedenen
Forschungsprojekten untersuchten Wirkungen 

blau-grüner Infrastrukturen in unterschiedlichen 
städtischen Kontexten und die iden􀀃fizierten Her-
ausforderungen in Planung, Bau und Betrieb dar-
gestellt.

Vita
Michael Richter ist Geoökologe und Scien􀀃fic Lead 
für Technologien und Monitoring blau-grüner 
Infrastrukturen am Blue-Green Infrastructure Lab 
der HafenCity Universität Hamburg. Sein fachlicher 
Schwerpunkt liegt in der Entwicklung, Erprobung 
und Untersuchung vegeta􀀃onstechnischer Systeme 
im Kontext der Klimafolgenanpassung
urbaner Räume.

Kontakt
Dr. Michael Richter
Umweltgerechte Stadt- und Infrastrukturplanung II
Blue-Green Infrastructure Lab
HafenCity University Hamburg
michael.richter@hcu-hamburg.de
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Die Pflanze im Stress – und der GaLaBau gleich mit
Harald Jeremias, Gärtnermeister

Klimawandel, Trockenperioden, steigende Kosten, 
Fachkräftemangel und politische
Unsicherheiten verändern die Bedingungen im Gar-
ten- und Landschaftsbau grundlegend. Wenn
Pflanzen unter Stress geraten, geraten es die Men-
schen, die mit ihnen arbeiten, oft ebenso. In
der Diskussionsrunde „Der GaLaBauer im Stress“ 
sprechen wir darüber, wie sich die Arbeit auf
der Baustelle, in der Pflege und in der Zusammen-
arbeit mit Planung und Auftraggebern
verändert – und welche Verantwortung daraus für 
alle Beteiligten entsteht. Das Reservat bringt
die Perspektive eines Berliner GaLaBau-Betriebs 
ein, der gestalterischen Anspruch,
ökologische Notwendigkeit und wirtschaftliche Rea-
lität täglich miteinander verbinden muss.

Vita
Geschäftsführer und Gründer „Das Reservat“. Seit 
2003 plant, gestaltet und pflegt Harald Jeremias 
und sein Team Gärten, in denen sich Kreativität mit 
technischer Präzision verbinden. Eine moderne, 
kundenorientierte Gartengestaltung steht im Zent-
rum des Unternehmens.

Kontakt
Das Reservat
Ilsensteinweg 17
14129 Berlin
angebot@dasreservat.de
030 39 1019 69
0151 20227929

2. Großbeerener Stadtgrüntag 
- Pflanzen unter Stress

10. September 2026
an der LVGA Großbeeren, Peter-Lenné-Weg 1

Anmeldung:

lvga-bb.de

Medienpartner: gefördert von:Teilnahmeort:

LVGA Großbeeren
Peter-Lenné-Weg 1
14979 Großbeeren

Anerkannt von der Brandenburgischen Architektenkammer 
mit 8 UE „Baupraxis“

Mitveranstalter:

Stand: 03.09.2026



Aktionsprogramm für Natürlichen Klimaschutz - 
Fördermöglichkeiten Klimaschutz und Klimaanpas-
sung
Lukas Knebel 

Mit dem Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz 
(ANK) fördert der Bund die Wiederherstellung und 
Stärkung von natürlichen Ökosystemen wie Wälder, 
Moore, Auen, Böden und Gewässern sowie ihre 
besondere Funktion im Klimaschutz, beim Wasser-
rückhalt und bei der Biodiversität. Für Fördermaß-
nahmen im ANK stehen bis 2029 rund 4,5 Milliar-
den Euro zur Verfügung.

Für Kommunen besonders relevant ist die Förder-
richtlinie NKK – Natürlicher Klimaschutz in Kommu-
nen (KfW-444). Gefördert werden vier verschiedene 
Module: naturnahes Grünflächenmanagement, 
Pflanzung von Bäumen, Schaffung von Naturoasen 
sowie Entsiegelung.

Antragsberechtigt sind Gemeinden, Landkreise, 
Zweckverbände und weitere Körperschaften des 
öffentlichen Rechts. Gefördert werden 50 bzw. 80 
Prozent der Kosten, je nach Modul zwischen 80.000 
Euro (Entsiegelungskonzepte) und bis zu 1 Million 
Euro (investive Maßnahmen). Eine Umsetzung der 
Maßnahmen muss binnen 24 Monaten geschehen, 
eine Verlängerung ist möglich.

Förderanträge können noch bis zum 31.12.2026 ge-
stellt werden. Das ANK-Regionalbüro Brandenburg 
berät Kommunen bei der Antragstellung.

Vita
Lukas Knebel arbeitet als Regionalmanager seit 
dem November 2025 im ANK-Regionalbüro Bran-
denburg. Er ist hauptsächlich zuständig für den 
kommunalen Bereich. Dabei unterstützt und berät 
er Kommunen bei der Antragsstellung.

Zuvor hat er in Mecklenburg-Vorpommern am 
Klimaschutzministerium gearbeitet und dort das 
Klimaschutzgesetz mitgeschrieben.

Kontakt
Ministerium für Land- und Ernährungswirtschaft, 
Umwelt und Verbraucherschutz des Landes Bran-
denburg 
ANK-Regionalbüro Brandenburg
Henning-von-Tresckow-Straße 2-13
14467 Potsdam 
+49 331 866-7459
lukas.knebel@mleuv.brandenburg.de 
mleuv.brandenburg.de 
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Dialogforum - Verwendung heimischer 	 	 	
und nichtheimischer Arten im urbanen Raum	

Justus Meißner
Justus Meißner hat Ende der 1980er/Anfang der 
1990er Jahre an der TU Berlin Landschaftsplanung
studiert und dabei vertiefend am Institut für Ökolo-
gie, Fachgebiet Ökosystemforschung und
Vegetationskunde bei Prof. Dr. Dr. h.c. Herbert Su-
kopp gearbeitet. Seit 1990 ist er aktives Mitglied im
Botanischen Verein von Berlin und Brandenburg, 
gegr. 1859 e.V. Nach Abschluss des Studiums war er
freiberuflich und angestellt im Bereich Landschafts-
planung/ökologische Gutachten tätig. Seit 2007 ist 
er bei der Stiftung Naturschutz Berlin Naturschutz-
referent und seit 2009 Leiter der Koordinierungs-
stelle Florenschutz Berlin. Unter anderem ist er 
Mitautor der Roten Liste und Gesamtartenliste der 
etablierten Farn- und Blütenpflanzen von Berlin und 
hat das Curriculum und die Prüfungsordnung Feld-
botanik des BANU-Programms „Wissen – Qualifizie-
ren – Zertifizieren für Artenvielfalt“ miterarbeitet.

Kontakt
Justus Meißner
Leiter Koordinierungsstelle Florenschutz
Stiftung Naturschutz Berlin
Potsdamer Straße 68
10785 Berlin
Tel: +49 30 26 39 40
flora@stiftung-naturschutz.de
www.stiftung-naturschutz.de

Christian Ranck
Christian Ranck ist Professor für Entwurf und Pflan-
ze in der Landschaftsarchitektur an der Hochschule
Osnabrück.
Parallel arbeitet er als Pflanzplaner für verschiede-
ne Büros und plant und realisiert komplexe Projekte 
in Europa.
Er ist Mitglied im Arbeitskreis Pflanzenverwendung 
des Bundes deutscher Staudengärtner und ent-
wickelt in diesem Rahmen neue, zeitgenössische 
Bepflanzungskonzepte.
Schwerpunkte seiner Arbeit sind das Entwerfen mit 
Vegetationsbildern, Strategien zur Anpassung an 
den Klimawandel sowie Pflanzungen zur Förderung 
der Biodiversität.

Kontakt
Prof. Christian Ranck
Hochschule Osnabrück
Fakultät AuL · Agrarwissenschaften und Land-
schaftsarchitektur
Fachgebiet Entwurf und Pflanze in der Landschafts-
architektur
Am Krümpel 31
49090 Osnabrück
 + 49 (0) 5 41 969 5183
 c.ranck@hs-osnabrueck.de
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Dialogforum - Verwendung heimischer 	 	 	
und nichtheimischer Arten im urbanen Raum	

Andreas Herrmann
Beschäftigung mit der heimatlichen Natur, vor al-
lem mit Pflanzen in der Landschaft und
im Garten seit der Kindheit. Seit der späteren Schul-
zeit im ehrenamtlichen Artenschutz
aktiv. Die Ausbildung zum Meliorationsingenieur 
gibt tiefere Einblicke in wichtige
Konfliktbereiche zwischen Naturschutz und Land-
nutzung. Seit Gründung des
brandenburgischen Landesumweltamtes berufliche 
Tätigkeiten in der Naturschutzverwaltung,
unter anderem in der Landschaftsplanung, in der 
Gestaltung des Europäischen Netzwerkes
Natura 2000 und in der Koordinierung des Schutzes 
der brandenburgischen Pflanzenwelt.
Neben der Konzeption von Schutz- und Beobach-
tungsprogrammen auch fachliche Bewertung der
Ausbringung von Saat- und Pflanzgut in die freie 
Natur.

Kontakt
Andreas Herrmann, Referent Natura 2000 und Flo-
renschutz im Landesamt für Umwelt
Brandenburg
Landesamt für Umwelt
Referat N3 - Grundlagen NATURA 2000/Monitoring
Seeburger Chaussee 2
144876 Potsdam
andreas.herrmann@lfu.brandenburg.de

Henryk Härtel
Henryk Härtel ist in der Foerster Gärtnerei groß 
geworden. Nach seinem Abitur hat er in Hamburg 
eine Landschaftsgärtner-Lehre absolviert. Danach 
hat er in Bonn Geographie studiert.
Durch Umbrüche in der Gärtnerei ist er wieder zu-
rück nach Potsdam gekommen. Seit 10 Jahren ist er 
wieder in der Gärtnerei tätig, inzwischen ist er auch 
Staudengärtnermeister und hat auch Staudengärt-
ner-Ausbildung in Bornim wieder aufgenommen.
Seit diesem Jahr ist er Eigentümer der Gärtnerei.

Kontakt
Foerster-Stauden GmbH
Am Raubfang 6
14469 Potsdam-Bornim
h.haertel@foerster-stauden.de
www.foerster-stauden.de
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Dialogforum - Verwendung heimischer 	 	 	
und nichtheimischer Arten im urbanen Raum	

Philipp Sattler
Dipl. Ing. Landschaftsarchitekt, lebt und arbeitet in 
Berlin.

Landschaftsgärtnerlehre in München, Studium der 
Landschaftsarchitektur an der TU Berlin und 
der Ecole Nationale Supérieure du Paysage in Ver-
sailles (F).
Nach Praxisjahren in Berliner Planungsbüros seit 
2001 als selbständiger Landschaftsarchitekt in Ber-
lin tätig.
Gastprofessor u.a. an der Uni Kassel und am Istituto 
Mediterraneo del Design (IMED) in Catanzaro (I).
Vorsitzender der DGGL Berlin-Brandenburg und 
Mitglied im erweiterten Vorstand des bdla Berlin/
Brandenburg.
2017 bis 2019 Leiter des vom BfN geförderten 
DGGL-Projekts „Netzwerk Garten & Mensch – 
Bürgerschaftliches Engagement für Gärten, Plätze 
und Parks“.
Seit Januar 2019 Geschäftsführer der Stiftung Die 
Grüne Stadt in Berlin.
Seit Februar 2020 außerdem Geschäftsführer des 
„Initiativbündnis Historische Gärten im Klimawan-
del“.

Kontakt
www.die-gruene-stadt.de
philipp.sattler@die-gruene-stadt.de
https://www.linkedin.com/in/philipp-sattler-
a98a0076/
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Urbane Wildnis: Koexistenz von Mensch und
Tier in urbanen Systemen	

Svea Götsche
Bachelor Geographie - CAU zu Kiel
Master Urbane Zukunt - FH Potsdam
RIFS Nachhaltigkeitsinstitut in Potsdam - Bereich 
wissenschaftsplatform 2030

Derzeit: Fachverantwortlich für Bereich Freiflächen
im Programm Wachstum und Nachhaltige Erneue-
rung, was sich unter anderem mit
Klimaanpassungsmaßnahmen im Ministerium für 
Infrastruktur und Landesplanung in Potsdam - Refe-
rat für Städtebauförderung (MIL)

Kontakt
svea.goetsche@fh-potsdam.de

Umsetzungsansätze des „BäumePlus Gesetzes“ - 	 	
eine landschaftsarchitektonische Perspektive 

Luisa Richter-Wolf 
Hat den Bachelor & Master in Landschaftsarchitek-
tur an der TU Berlin studiert.
Sie schreibt eine Kolumnen über Landschaftsarchi-
tektur online für das Deutsche Architektenblatt.
Darüber hinaus engagiert sie sich im Ehrenamt-
lichen Bereich für Landschatfsarchitektur. Sie ist 
Junior-Mitglied beim bdla, Teil der Strategiegruppe 
Newcomer der Architektenkammer Berlin,
Bundesfachschaftsratmitglied für die TU Berlin bei 
der Bundesfachschaft Landschaft und
Mitglied bei Nexture+.

Kontakt
richter_luisa@icloud.com
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